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XXV. Internationale Rosa-
Luxemburg-Konferenz: Hoch die
internationale Solidarität!
Am Ende der Podiumsdiskussion strömen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
nach vorn. Als die ersten Töne der »Internationale«, des alten Liedes der
Arbeiterbewegung aus der Zeit der Pariser Commune von 1871, angestimmt
werden, sieht man die ersten geballten Fäuste. »Völker hört die Signale!« Für
die weniger Textsicheren sind zuvor Handzettel verteilt worden. »Rotfront«
schallt es jedesmal, wenn der Refrain wiederkehrt, durch die Halle. Mit dem
Absingen des traditionsreichen Liedes geht die XXV. Internationale Rosa-
Luxemburg-Konferenz der jungen Welt zu Ende: fast zehn Stunden Programm
von den Kämpfen gegen Rassismus in den USA über die Lage in Lateinamerika
bis hin zu den aktuellen Klassenkämpfen in Frankreich. Jetzt leert sich langsam
der Saal. Kleine Gruppen stehen noch beisammen und diskutieren. Viele
werden sich morgen bei der Liebknecht-Luxemburg-Demonstration
wiedersehen. Und im nächsten Jahr – bei der XXVI. Internationalen Rosa-
Luxemburg-Konferenz. (jW)

Unsere Online-Berichterstattung von der XXV. Internationalen Rosa-
Luxemburg-Konferenz finden Sie hier.

https://www.jungewelt.de/blogs/rls-2020/370716
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